
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Kiefernwald südwestlich der "Hohen Düne"

Küstendüne mit Dünentalmoor

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordvorpommern

Gemeinde / Stadt

Prerow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Vegetationseinheiten
Zwergstrauch-Kiefernwald, Drahtschmielen-Kiefernwald, Glockenheide-Heidekrautheide, Pfeifengras-Heidekrautheide,
Torfmoos-Pfeifengras-Flur

EH SHabitate + Strukturen RH Z OH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05357

X

X

Ausläufer einer überwiegend ebenen bis welligen Küstendüne, welcher mit mittelaltem einschichtigem Kiefernwald bestockt ist. Im Süden ist 
er kleinflächig dünig. Überwiegend hat sich auf den mesotrophen frischen Dünensanden ein Blaubeer-Kiefernwald ausgebildet, welcher mit 
einem Drahtschmielen-Kiefernwald verzahnt ist. Krähenbeere und Tüpfelfarn treten nur vereinzelt auf. Inmitten dieses Kiefernwaldes liegen 
drei kleine Dünentalmoore mit einer flachen Torfauflage über dem Sand. Das im Osten gelegene etwa 200 qm große Moor trägt eine dichte 
Glockenheide-Heidekrautheide mit nur vereinzeltem Pfeifengras, westlich liegt eine ebenfalls artenarme Pfeifengras-Heidekrautheide mit nur 
vereinzelter Glockenheide und südlich eine knapp 100 qm große Torfmoos-Pfeifengras-Flur mit sehr dichtem, bultig ausgebildetem 
Pfeifengras. Der Biotop grenzt im Süden an die Straße Prerow-Zingst, im Nordosten an einen Wanderweg und im Westen an einen schmalen 
Streifen Mischwald, welcher an Siedlungsgelände angrenzt.



k

g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine

Lehm
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Avenella flexuosa Pinus sylvestris

Calluna vulgaris Erica tetralix Molinia caerulea Scleropodium purum
Vaccinium myrtillus

Betula pendula Empetrum nigrum Lonicera periclymenum Sorbus aucuparia
Sphagnum squarrosum Vaccinium vitis-idaea


